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Beschlussvorschlag:

Auf der Grundlage

~ des § 22 Abs. 3 Nr. 6 der Kommunalverfassung (KV M-V) und
— des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie

~ des § 86 der Landesbauordnung M-V (LBauO M-V)

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst:

1. Fir die Fliche, begrenzt durch

- im Norden: die Usedomer StraBe und den Bebauungsplan Nr. 74.2 ,Wolgaster StraBe”,

- im Osten: die Karlshagener StraBe,
- im Siiden: die Pasewalker StraBe
- im Westen: die Demminer StraBe,

wird der Bebauungsplan Nr. 74.4 , Demminer StraBe”, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Die Begriindung (Anlage 1) zu diesem wird gebilligt.

2. Der Satzungsbeschluss ist gemaB § 10 Abs. 3 S. 1 BauGB i. V. mit § 15 der Hauptsatzung der Stadt
Neubrandenburg im Stadtanzeiger ortstiblich bekannt zu machen.

Finanzielle Auswirkungen:

keine

Veranlassung:

Hinweis zur Verteilung:

Den Entwurf des Bebauungsplanes zum Satzungsbeschluss (Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen, im
MaBstab 1 : 1000) erhalten je 1-x die Fraktionen und 2-x das Biiro der Stadtvertretung zur Einsichtnahme.
Dem Planentwurf wird ein Exemplar der tberarbeiteten Begriindung zum Bebauungsplan beigefligt, in dem
zur genauen Priifung die gednderten Textpassagen durch Farbe und Unterstreichung gekennzeichnet worden
sind.
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Fachbereich Stadtplanung, Wirtschaft und Bauordnung, Abt. Stadtplanung

Begriindung zum einfachen Bebauungsplan Nr. 74.4 ,Demminer StraB3e"

Stand Entwurf (Beriicksichtigung Stellungnahmen TOB und Offentlichkeit)
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1 Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass

Die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg hat in ihrer Sitzung am 28.05.09 auf der Grundlage des kom-
munalen Einzelhandelskonzeptes der Stadt Neubrandenburg die Aufstellung bzw. Anderung von diversen Be-
bauungsplanen beschlossen, um die Ansiedlung von Einzelhandelseinrichtungen zu steuern. Der Aufstellungs-
beschluss fiir den einfachen Bebauungsplan Nr. 74.4 "Demminer StraBe" ist Bestandteil dieses Sammelaufstel-
lungsbeschlusses vom 28.05.09.

Mit dem am 08.10.09 beschlossenen kommunalen Einzelhandelskonzept verfiigt die Stadt liber eine wichtige
Arbeitsgrundlage, um zentrale Versorgungsbereiche entsprechend der Zentrenhierarchie zu schiitzen und aus-
zubauen und um die verbrauchernahe Versorgung der Bevolkerung mit Waren des taglichen Bedarfs zu si-
chern. Das Einzelhandelskonzept soll zur Steuerung der Ansiedlung von Einzelhandelseinrichtungen im Stadt-
gebiet dienen.

Der § 9 Abs. 2 a BauGB bietet die Mdglichkeit, fiir im Zusammenhang bebaute Ortsteile zur Erhaltung

oder Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche mit einem einfachen Bebauungsplan die Zulassigkeit
bestimmter Arten der nach § 34 (1) und (2) BauGB zulissigen Nutzungen zu steuern. Danach diirfen von
Vorhaben keine schadlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche zu erwarten sein. Dieses
Planungsinstrument wird fiir das vorliegende Bebauungsplanverfahren gewahlt. Mit dem einfachen Bebau-
ungsplan sollen die Rechtsgrundlagen fiir die Festsetzung der Art der Nutzung zum Schutz der zentralen Ver-
sorgungsbereiche geschaffen werden.

Mit den zentralen Versorgungsbereichen StrauBstraBe, KranichstraBe, Traberallee, Ponyweg, Stavener StraBe,
sowie den weiteren Nahversorgern in der Usedomer StraBe und Sponholzer StraBe wird die verbrauchernahe
Versorgung der Bevolkerung mit Waren des tiglichen Bedarfs in den Wohngebieten Ihlenfelder Vorstadt, Vo-
gelviertel und Reitbahnweg gesichert. Das betreffende Gebiet liegt in diesem Einzugsbereich.

Die Ansiedlung weiterer Nahversorger gefahrdet durch Umverteilung von Kaufkraft insbesondere die Anker-
mieter in den zentralen Versorgungsbereichen. Im Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg wird da-
her ausdrticklich abgeraten, die Ansiedlung zusatzlicher Nahversorger zu beférdern/zu ermdglichen.

Zur Sicherung und zum Schutz der aufgefiihrten Versorgungsbereiche werden daher im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes auf der Grundlage des Einzelhandelskonzeptes Einzelhandelsbetriebe ausgeschlossen, die
zentren- oder nahversorgungsrelevante Sortimente der Neubrandenburger Liste (Einzelhandelskonzept) fiih-
ren.

Dieses Planungsziel hat zur Folge, dass einschrankende Festsetzungen zu den im vorhandenen Gebiet nach §
34 BauGB zuldssigen Nutzungen bei der Erarbeitung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 74.4 ,Demminer
StraBe" getroffen werden.

t, da die Tatbestandsvoraussetzungen fiir ein vereinfachtes Verfahren vorliegen. Es handelt sich um ein Gebiet
nach § 34 BauGB, in dem sich der aus der Eigenart der ndheren Umgebung ergebene ZuldssigkeitsmaBstab
nicht wesentlich dndert und in dem auf der Grundlage des kommunalen Einzelhandelskonzeptes der Stadt
Neubrandenburg nur Festsetzungen nach § 9 Abs. 2 a BauGB getroffen werden, die dem Schutz und der Er-
haltung der zentralen Versorgungsbereiche dienen. Handwerkliche Nutzungsinteressen werden im Sinne zu
erwartender Einschrankungen nicht beriihrt.



2 Grundlagen der Planung
2.1 Rechtsgrundlagen

- Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.04 (BGBI. | S. 2414), geindert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.14 (BGBI. | S. 1748)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.01.90 (BGBI. | S.132), gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.13 (BGBI. | S. 1548)

- Verordnung tiber die Ausarbeitung der Bauleitplidne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen-
verordnung-PlanZV) i. d. F. vom 18.12.90 (BGBI. 1991 | S. 58), gedndert durch Gesetz vom 22.07.11
(BGBI. I S. 1509)

- Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG) vom 29.07.09
(BGBI 2009 Teil | Nr. 51 S. 2542), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 07.08.13
(BGBI. 1, S. 3154)

- Gesetz tiber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landespla-
nungsgesetz - LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 05.05.98 (GVOBI. M-V S. 503, 613), gesndert
durch Gesetz vom 20.05.11 (GVOBI. M-V S. 323)

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 18.04.06 (GVOBI. M-V S. 102), geén-
dert durch Gesetz vom 20.05.11 (GVOBI. M-V S. 323)

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes (Natur-
schutzausfiihrungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23.02.10 (GVOBI. M-V S. 66), geiandert durch Gesetz
vom 12.07.10 (GVOBI. M-V S. 383, 395)

- Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-UVP-Gesetz -
LUVPG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 27.07.11 (GVOBI. M-V S. 885)

- Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom
08.06.04 (GVOBI. M-V S. 205), gesndert durch Gesetz vom 13.07.11 (GVOBI. M-V S. 777)

- Hauptsatzung der Stadt Neubrandenburg vom 08.08.02 i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.08.02
(Stadtanzeiger Nr. 11, 11. Jahrgang), gedndert durch Beschluss der Stadtvertretung vom 27.03.14, in
Kraft am 16.04.14 (Stadtanzeiger Nr. 4, 23. Jahrgang)

- Verordnung zur Erklarung von Naturdenkmalen in der Stadt Neubrandenburg (in Kraft seit 24.04.03)

- Bundeskleingartengesetz (BKleingG) vom 28.02.83 (BGBI. | S. 210), gedndert durch Gesetz vom
19.09.06 (BGBI. I S. 2146)

- Landeswaldgesetz (LWaldG) vom 08.02.93 (GVOBI. M-V S. 90), gesndert durch Gesetz vom 27.07.11
(GVOBI. M-V S. 870)

- Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.98 (GVOBI. M-V S.
12, 247), gedndert durch Gesetz vom 12.07.10 (GVOBI. M-V S. 383, 392)

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.09 (BGBI. | S. 2528), gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 06.10.11 (BGBI. | S. 1986)

- Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom 30.11.92 (GVOBI. M-V
S. 669), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 07.08.13 (BGBI. I, S. 3154)

2.2 Planungsgrundlagen

— Digitale Stadtkarte des Geodatenservices der Stadt Neubrandenburg

Stand Topografie: Juli 2003 bis Januar 2009
Stand Kataster: Juni 2014

- Hinweis: LdngenmaBe und Hohenangaben in Meter

- Bezugssystem: System des deutschen Haupthéhennetzes 1992 (DHHN 92)
im MaBstab: 1:1000

— Aufstellungsbeschluss fir den einfachen Bebauungsplan Nr. 74.4 Demminer StraBe" vom 25.05.09, BS-Nr.
736/48/09 (Stadtanzeiger Nr. 6 vom 24.06.09)

— Kommunales Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg unter Berlicksichtigung der wohnungs-nahen
Versorgung in den Stadtteilen vom 08.10.09, BS-Nr. 34/03/09 (Stadtanzeiger Nr. 11 vom 21.10.09)



3 Raumlicher Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im Plan im MaBstab 1 : 500 dargestellt und umfasst
eine Flache von ca. 2,65 ha. Er erstreckt sich auf folgende Flur- bzw. Teilflurstiicke der Flur 12 der Gemarkung
Neubrandenburg:

210/38; 210/42; 210/43; 210/44; 237/6, 237/12; 237/16; 237/17; 237/18; 237/19, 237/20; 237/21, 237/36;
237/39; 237/50; 237/51; 238/5, 238/6; 270/2; 241/2; 241[3; 241/4; 242[31; 24233; 242[34; 242/35; 242/36;
242(37;242[42; 242[43; 242[44; 242/45; 262/2.

Das Plangebiet befindet sich nordostlich der Neubrandenburger Innenstadt in einer Entfernung von
ca. 1 km. Es liegt innerhalb der Stiadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster Strae".

Das Bebauungsplangebiet wird begrenzt durch:

im Norden: die Usedomer StraBe und den Bebauungsplan Nr. 74.2 ,Wolgaster StraBe”,

im Osten: die Karlshagener StraBe,
im Siiden: die Pasewalker StraB3e
im Westen: die Demminer StraBe.
4 Entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flachennutzungsplan

Das Bebauungsplangebiet ist im Flichennutzungsplan (i. d. F. der 5. Anderung, wirksam seit 21.04.10, letztmalig
berichtigt am 25.05.11) als gewerbliche Bauflache dargestellt. Die Festsetzung eines Baugebietes ist im Planver-
fahren nach § 9 Abs. 2 a BauGB nicht erforderlich.

Die Anwendungsvoraussetzungen fiir das Planverfahren nach § 9 Abs. 2 a BauGB sind erfiillt, da ein Aufstel-
lungsbeschluss vorliegt und es sich um einen Innenbereich (§ 34 BauGB) handelt. Ein stadtebauliches Entwick-
lungskonzept (hier: kommunales Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg) liegt vor.

5 Beschaffenheit des Plangebietes
5.1 Ausgangssituation

Das Plangebiet umfasst im Kernbereich 2 groBe zusammenhéngende Grundstiicksflaichen unterschiedlicher
gewerblicher Nutzung. Zum einen handelt es sich um die Maschinenvertriebs-GmbH und zum anderen um das
Grundstiick der ehemaligen Fahrbereitschaft der Polizeidirektion Neubrandenburg. 2009 wurde das Gelidnde
der ehemaligen Fahrbereitschaft der Polizeidirektion Neubrandenburg verkauft. Das erklarte Ziel des Erwerbers
war eine stadtebauliche Neuordnung und Aufwertung der Immobilien mit dem Ziel der Schaffung von Ar-
beitspldtzen und Tatigung von Investitionen in einem sogenannten Handwerkerhof. Die Sanierung bzw. Abriss
der Gebaude erfolgt je nach Bedarf. Gegenwirtig befinden sich auf dem Grundstiick, dass tiber die Pasewalker
StraBe bzw. Demminer StraBBe erschlossen ist, u. a. Lager und Werkstattgebdude und eine Autovermietung
verschiedener Mieter. Die Ansiedlung weiterer gewerblicher Nutzungen ist moglich.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird neben der BundesstraBe B96 (hier: Demminer StraBe) von
weiteren offentlichen ErschlieBungsstraBen begrenzt. Darliber hinaus sind 3 Flurstiicke 2 weiteren Eigentii-
mern zuzuordnen. In dem Wohn- und Geschaftsgebdude an der Demminer StraBe sind u. a. neben einem Er-
schlieBungs- und Bautrdger eine Finanzkanzlei eingemietet.

5.2 Planungsrechtliche Situation

Es wird das Planverfahren fiir einen einfachen Bebauungsplan gewahlt. Wahrend der qualifizierte Bebauungs-
plan Festsetzungen (iber die Art und das MaB der baulichen Nutzung, lber die liberbaubaren Grundstiicksfla-
chen und (ber die ortlichen Verkehrsflachen umfasst, enthalt der einfache Bebauungsplan weniger Festset-
zungen.
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Mit dem einfachen Bebauungsplan gemaB § 30 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 9 Abs. 2 a BauGB sollen
Aussagen zur Art der baulichen Nutzung getroffen werden, um stadtebauliche Fehlentwicklungen zu vermei-
den.

Im Gebiet eines einfachen Bebauungsplanes richtet sich die Zulassigkeit von Bauvorhaben im Ubrigen gemaB
§ 30 Abs. 3 BauGB nach § 34 oder § 35 BauGB. In diesem Fall ist der § 34 BauGB (Innenbereich) zur Beurtei-
lung heranzuziehen. Negative Auswirkungen auf Natur und Landschaft sind nicht zu erwarten, da der Bebau-
ungsplan keine weitergehenden Nutzungsrechte einrdumt. Eine Umweltpriifung und ein Umweltbericht sind
im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplanes gemaB § 9 Abs. 2 a BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB
somit nicht erforderlich. Die Festsetzungen des einfachen Bebauungsplanes begriinden kein Eintreten von
Verbotstatbestinden des besonderen Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG.

Um Lebensstatten geschiitzter Tierarten grundsatzlich nicht zu gefahrden, wird darauf hingewiesen, dass der
Abbruch und die Sanierung von Gebiuden durch den Vorhabentriger der Unteren Naturschutzbehdrde des
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte moglichst friihzeitig anzuzeigen sind.

6 Inhalt des Bebauungsplanes
6.1 Zielstellung

Aufgabe des einfachen Bebauungsplanes ist es, auf der Grundlage des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Neu-
brandenburg die stddtebauliche Entwicklung und Ordnung zu sichern. Die Sicherung der Entwicklung der
zentralen Versorgungsbereiche entsprechend Einzelhandelskonzept sowie eine verbrauchernahe Versorgung
mit Waren des kurzfristigen Bedarfs sind primdre Aufgaben der Gemeinde. Dazu gehort die grundsatzliche
Ablehnung von Einzelhandelsansiedlungen auBerhalb der zentralen Versorgungsbereiche insbesondere im
Bereich der Waren des kurzfristigen Bedarfs sowohl ober- wie unterhalb der Grenze der GroBfl4chigkeit (800
m2 Verkaufsflache).

Bei den Festsetzungen zum Ausschluss des zentrenrelevanten Einzelhandels geht es vor allem um Lebensmit-
teldiscountmarkte, die knapp unter der Schwelle zum groB3flichigen Einzelhandel operieren und die stadte-
baulich integrierten Nahversorgungs-/Stadtteilzentren gefahrden konnen bzw. sich nachteilig auf diese aus-
wirken kénnen.

Das Plangebiet liegt auBerhalb der im Einzelhandelskonzept definierten Versorgungsbereiche. Es liegt jedoch
im unmittelbaren Einzugsbereich mehrerer Stadtteil- und Nahversorgungszentren im Stadtgebiet.

Das Nahversorgungszentrum ,Reitbahnviertel/Ponyweg" sowie der Lebensmitteldiscounter nérdlich der Use-
domer StraBe liegen in fuBlaufiger Entfernung von ca. 150 m zum Bebauungsplangebiet. Somit ist eine ver-
brauchernahe Versorgung der Bevilkerung mit Waren des taglichen Bedarfs iberdurchschnittlich gesichert.

6.2 Art der baulichen Nutzung

Die Anwendung des § 9 Abs. 2a BauGB erfordert keine Festsetzung eines Baugebietes, auch wenn entspre-
chend Flachennutzungsplan der Bereich als gewerbliche Bauflache dargestellt ist. Auf die Festsetzung eines
Gewerbegebietes sowie weitere Differenzierungen (eingeschrinkte Gewerbebetriebe) wird verzichtet, da das
Gebiet gewerblich gepragt und liberwiegend bebaut ist. Hier greift der Bestandsschutz. Bei zukiinftigen Nut-
zungsanderungen ist die Zuldssigkeit nach § 34 BauGB zu beurteilen. Neben dem Einfligen in die ndhere Um-
gebung und der gesicherten ErschlieBung sind gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse nachzuweisen.

Auf der Grundlage des Einzelhandelskonzeptes werden einschrinkende Festsetzungen zu den im vorhandenen
Gebiet nach § 34 BauGB zuldssigen Festsetzungen getroffen.

So werden zur Sicherung und zum Schutz der im Einzelhandelskonzept ausgewiesenen Versorgungsbereiche
alle Einzelhandelsbetriebe, die zentren- oder nahversorgungsrelevante Sortimente entsprechend der Neubran-
denburger Liste fiihren, ausgeschlossen.
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Die grundsatzliche Ablehnung von Einzelhandelsansiedlungen auBerhalb der zentralen Versorgungsbereiche
insbesondere im Bereich der Waren des kurzfristigen Bedarfs entspricht einer Empfehlung des Einzelhandels-
konzeptes. Ebenso wird eine restriktive Handhabung von Einzelhandelsvorhaben im Discountbereich empfohlen.
Nur unter dem Aspekt der Standortoptimierung aus Verbrauchersicht kénnen vorhandene nicht integrierte
Standorte ersetzt werden, zusatzliche Neuansiedlungen dariiber hinaus sind grundsatzlich abzulehnen.

Der vorhandene Handel ansdssiger Betriebe im Gebiet genieBt Bestandsschutz. Hierbei handelt es sich um
Firmen, die nicht-zentrenrelevante Sortimente fiihren. Dazu gehdren u. a. der Handel mit Kraftfahrzeugen

und Zubehdr, mit Heizungs- und Sanitaranlagen, mit Garten- und Winterdiensttechnik, mit Baumaschinen.

Die komplette Neubrandenburger Liste ist als Anlage der Begriindung beigefiigt.
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Anlage: Neubrandenburger Liste (kommunales Einzelhandelskonzept)

Nahversorgungsrelevante Sortimente
(gleichzeitig auch zentrenrelevant)

Warenverzeichnis des
Statistischen Bundes-
amtes (WZ 2003) Ziffer
(und jeweils unterge-

ordnete)
Nahrungs- und Genussmittel 52.1
(Nahrungsmittel (52.11.1), Getrénke (52.25), Tabakwaren (52.26.0), Obst 52.2
(52.21.0), Kartoffeln (52.21.0), Gemiise (52.21.0), Fleisch (52.22.0), Fleisch-
waren (52.22.0), Geflugel (52.22.0), Wild (52.22.0), Fisch (52.23.0), Meeres-
friichte (52.23.0), Fischerzeugnisse (52.23.0), Backwaren (52.24.1), StiBwa-
ren (52.24.2), Wein (52.25.1), Sekt (52.25.1), Spirituosen (52.25.1), sonstige
Getranke (52.25.2), Reformwaren (52.27.1)
Schnittblumen und Blumenbindereierzeugnisse (52.49.1) 52.49.1
Drogeriewaren (52.33.2) und Apotheken (52.31.0) 52.31
52.33.2
Schreib- und Papierwaren 52.47.1
Schreib- und Papierwaren (52.47.1), Schul- und Biiroartikel (52.47.1),
Malbedarf, Zeichengerite, Unterrichts- und Kiinstlerfarben, Landkarten,
Globen, Formulare (52.47.1)
Zeitungen und Zeitschriften 52.47.3

Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen (52.47.3)




Zentrenrelevante Sortimente

Warenverzeichnis des Sta-
tistischen Bundesamtes
(WZ 2003) Ziffer

(und jeweils untergeordne-

te)
Parfiimerieartikel (52.33.1) 52.33.1
Orthopadische und medizinische Waren (52.32.0) 52.32.0
Bekleidung und Bekleidungszubehor 52.42
Herrenbekleidung (52.42.2), Damenbekleidung (52.42.3), Kinder- und Siug-
lingsbekleidung (52.42.4), Bekleidung ohne ausgepriagten Schwerpunkt
(52.42.1)
Kiirschnerwaren (52.42.5) 52.42.5
Schuhe (52.43.1) 52.43.1
Leder- und Taschnerwaren (52.43.2) 52.43.2
Kurzwaren (52.41.2), Schneidereibedarf (52.41.2), Handarbeiten (52.41.2), 52.41.2
Meterware fiir Bekleidung und Wische (52.41.2)
Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck (52.48.5), Augenoptiker (52.49.3), Optik | 52.49.4
und fotooptische Erzeugnisse einschlieBlich Foto-, Kino- und Projektions- | 52.48.5
gerate, fototechnisches und —chemisches Material, Entwickler, Fixiersalz,
Filme, Blitzgerate, Belichtungsmesser, Blenden, Verschliisse, feinmechani-
sche und optische Erzeugnisse, Mikroskope, Lupen, Ferngléser, Fernrohre,
Thermometer, Barometer (52.49.4)
Haushaltsgegenstinde (52.44.3), keramische Erzeugnisse (52.44.4), Glaswa- | 52.44.3
ren (52.44.4), Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren (52.44.6) 52.44.4
52.44.6
Unterhaltungselektronik und Zubehor (52.54.2) sowie Computer, Compu- 52.45.2
terteilen, peripheren Einheiten und Software einschlieBlich Geraten und 52.49.5
Einrichtungen fiir die automatische Datenverarbeitung, Assembling von 52.49.6
Computern (52.49.5) und Telekommunikationsendgeraten und Mobiltele-
fonen (52.49.6)
Biicher, Fachzeitschriften auch in Form von elektronischen Publikationen 52.47.2
(52.47.2)
Kunstgegenstéande, Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse, Briefmarken, 52.48.2
Miinzen, Geschenkartikel (52.48.2)
Antiquitaten und antike Teppiche (52.50.1), Antiquariate (52.50.2) 52.50.1
52.50.2
Sportartikel einschlieBlich Sportbekleidung, Spezialsportschuhe, Berg- und | 52.49.8
Wanderschuhe (52.49.8) ohne Campingartikel, Zelte, Schlafsicke, Turnge-
rate, Sport- und Freizeitboote (52.49.8)
Spielwaren einschlieBlich Kinderroller, Spielfahrrdder, Puppen, Puppenwa- | 52.48.6
gen, Gesellschaftsspiele, Musikspielwaren, Fest- und Scherzartikel, Feuer-
werksartikel, Bastelsitze zum Schmelzen, Brennen, Emaillieren, Batiken,
Modellieren, GieBen u. 3. (52.48.6)
Musikinstrumente und Musikalien (52.54.3) 52.45.3




Nicht-zentrenrelevante Sortimente

Warenverzeichnis des Sta-
tistischen Bundesamtes (WZ
2003) Ziffer

(und jeweils untergeordne-

te))
Elektrische Haushaltsgerate einschlieBlich Raumheizgerate, Elektroofen 52.45.1
und -herde, Kiihl- und Gefrierschranke und —truhen u. &., elektrische
Wasch-, Bligel- und Geschirrspiilmaschinen, Staubsauger fiir den Haus-
halt, Ndh- und Strickmaschinen (52.45.1)
Beleuchtungsartikel (52.44.2) 52.44.2
Haushaltstextilien (52.41.1), Bettwaren (52.41.1), Schlaf-, Reise-, Steppde- | 52.41.1
cken (52.41.1), Ober- und Unterbetten (52.41.1), Kopfkissen (52.41.1),
Matratzen (52.41.1), Haus- und Tischwische (52.41.1), Hand-, Bade-, Ge-
schirr- und Glasertiicher (52.41.1), Badezimmergarnituren aus Frottierge-
webe (52.41.1), Tischdecken und -tiicher (52.41.1), Servietten (52.41.1),
Bettwasche (52.41.1), Bettfedern und Daunen (52.41.1)
Maobel 52.441
Wohnmaobel (52.44.1), Biiromdobel und Biiroorganisation (52.49.9)
Heimtextilien einschlieBlich Gardinen, Dekorationsstoff, Mobelstoffe, Vor- | 52.44.7
hdnge, Diwandecken, Gobelins, Stuhl- und Sesselauflagen, sonstige Heim-
textilien (52.44.7)
Bodenbeldge einschlieBlich textilen Bodenbelag, nicht textilen Bodenbeld- | 52.48.1
gen, Linoleum, Teppiche (52.48.1)
Tapeten einschlieBlich Wand- und Deckenbeldgen, Tapetenrohpapier
(52.48.1)
Fahrrader, Fahrradteile und -zubehor 52.49.7
Sport- und Campingartikel ohne Sportartikel, Sportbekleidung, Spezial- 52.49.8
sportschuhe, Berg- und Wanderschuhe
Campingartikel ohne Campingmobel einschlieBlich Zelte, Schlafsicke,
Turngerite, Sport- und Freizeitboote (52.49.8)
Kfz- und Kradzubehor (50.40.3) 50.40.3
Blumen, Pflanzen, Saatgut einschlieBlich Baumschul-, Topf- und Beet- 52.49.1
pflanzen, Wurzelstdcke, Blumenerde, Blumentdpfe, Diingemittel, Zwiebeln
und Knollen (52.49.1) mit Ausnahme von Schnittblumen und Blumenbin-
dereierzeugnissen
Bau- und Heimwerkerbedarf (52.46.3), Saunas (52.46.3) 52.46.3
Anstrichmittel (52.46.2) 52.46.2
Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren (52.46.1), Rasenmiher (52.46.1) 52.46.1
Zoologischer Bedarf und lebende Tiere einschlieBlich Heim- und Kleintier- | 52.49.2
futter, zoologischen Gebrauchsartikeln, Reinigungs-, Pflege- und Hygie-
nemitteln flir Heim- und Kleintiere, Hunde, Katzen, Chinchilla und Ango-
rakaninchen, Meerschweinchen, Hamster, Ziervogel, Tiere fiir Aquarien
und Terrarien (52.49.2)
Handelswaffen, Munition, Jagd- und Angelgerite (52.49.9) 52.49.9




	1 Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass
	2 Grundlagen der Planung
	3 Räumlicher Geltungsbereich
	4 Entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennutzungsplan
	5 Beschaffenheit des Plangebietes
	6 Inhalt des einfachen Bebauungsplanes
	1 Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass
	2 Grundlagen der Planung
	3 Räumlicher Geltungsbereich
	4 Entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennutzungsplan


